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Editorial 

Das lateinische Wort »machina« bedeutet – wie seine romanischen Entsprechun
gen – nicht nur »Maschine«, sondern auch »List«, bezeichnet zugleich den mensch
lichen Kunstgriff und das technische Artefakt. Die mit diesem Wort überschrie
bene Reihe versammelt Studien zur romanischen Literatur- und Medienwissen
schaft in technik- und kulturanthropologischer Perspektive. Die darin erscheinen
den Monographien, Sammelbände und Editionen lassen sich von der Annahme lei
ten, dass literarische, theatralische, filmische oder andere mediale Produktionen 
nur mit gleichzeitiger Rücksicht auf ihre materielle Gestalt und ihren kulturellen 
Gebrauch angemessen zu beschreiben sind. 
Die Reihe wird herausgegeben von Irene Albers, Sabine Friedrich, Jochen Mecke 
und Wolfram Nitsch. 

Kurt Hahn, geb. 1977, ist Professor für Romanische Literatur- und Kulturwissen
schaft an der Universität Graz. Seine Forschung befasst sich mit (post-)moderner 
Lyrik französischer und spanischer Sprache, mit transkulturellem Erzählen in His
panoamerika sowie mit medialen, ökonomischen und ethischen Aspekten des Li
terarischen. 
Matthias Hausmann, geb. 1977, lehrt Französische, Spanische und Lateinamerika
nische Literatur- und Medienwissenschaft an der Universität Wien. Auf seine Dis
sertation zur französischen Anti-Utopie folgte eine Habilitation zu Film-Literatur- 
Beziehungen bei Adolfo Bioy Casares. Weitere Forschungsschwerpunkte bilden das 
Groteske in Kunst und Literatur sowie die Phantastik. 
Marita Liebermann, geb. 1973, ist Direktorin der Akademie des Bistums Mainz. 
Schwerpunktmäßig forscht sie über das Lesen aus kultur- und medientheoreti
scher Sicht, die Semiotik des Tourismus und Konzepte der Interdisziplinarität. 
Ihre Dissertation widmet sich Casanovas Autobiographie, ihre Habilitationsschrift 
dem Zeitalter Galileis. 
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